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Nach einem eher mäßigen Sai
sonstart  gelang  dem  Schach
klub  St.Vith  am  sechsten  Spiel
tag gegen Crelel Lüttich 8 beim
3,5:0,5  ein  echter  Befreiungs
schlag.  Dabei  gab  es  im  Rah
men  dieses  Aufeinandertref
fens gleich mehrere interessan
te Anekdoten zum Vermelden. 

Crelel  8  ist  im  Grunde  eine
reine  Damenmannschaft.  Da
jedoch  eine  Spielerin  kurzfri
stig  ausfiel,  kam  der  erst  sie
benjährige  Pham  Hoang  Minh
zu  seiner  Interclubpremiere.
Gegen  Marcel  Faymonville  be
gann er naturgemäß etwas ner
vös  und  übersah  im  neunten
Zug die Dame, was ihn den Läu
fer  kostete.  Faymonville  hielt
den Druck beständig hoch, und
nach  einem  Angriff  mit  Sprin
ger und Dame kam nach 45 Mi
nuten  das  Matt  für  Pham  Ho
ang. 

Ebenfalls bemerkenswert war
das  Comeback  von  SKSpieler
Thomas  Dahm,  der  nach  39
Jahren  Abstinenz  vom  Inter
club wieder ans Brett rückte. Er
musste  zunächst  seinen  Spiel
rhythmus  finden,  kam  jedoch
nach  einem  Bauergewinn  im
mer  besser  zurecht  und  ge

wann  seine  Partie  nach  rund
einer Stunde. 

Auch  Jean  Simons  ging  mit
der  nötigen  Wachsamkeit  an
die  Aufgabe  gegen  seine  Kon
trahentin.  Nach  einigen  Ab
tauschzügen  verlor  sie  einen
Läufer  ohne  Kompensation,
was die Lütticherin in der Folge
zu  einem  Gegenangriff  verlei
tete.  Doch  der  erfahrene  Si
mons  roch  die  Gefahr  und  si
cherte  seine  Stellung,  ehe  er
selbst wieder zum Angriff über
ging.  Nach  einem  Damen
tausch  war  die  Gegenwehr  der
CrelelSpielerin gebrochen und
nach  etwas  über  zwei  Stunden
sowie  einem  Springerverlust
gab sie auf. 

Zwei  ebenbürtige  Schachak
teure  saßen  sieh  an  Brett  zwei
gegenüber, wo sich Klaus Jenni
ges für St.Vith befand. Nach ei
nigen  Abtauschzügen  sowie
einer gewissen Neutralisierung
einigte  man  sich  letztlich  auf
ein  logisches  Unentschieden.
Der  SK78  macht  durch  diesen
Erfolg  in  der  Tabelle  etwas  Bo
den gut und möchte beim Aus
wärtsspiel  in  Eisden  am  kom
menden  Wochenende  nachle
gen. (red/tf)

Schach: Thomas Dahm wieder bei St.Vith

Kantersieg bei Comeback

Die  Meisterschaften  des  Ver
bandes  deutschsprachiger
Turnvereine  im  Geräteturnen
der Division 5, 4 sowie  Jeunes
unter  der  Schirmherrschaft
von  Kirens  Scholl  Insurance
aus  Montenau  fanden  jüngst
in Amel statt. 82 Turnerinnen
der  TSG  Amel,  des  TLZVDT
Amel,  des  TSV  BurgReuland,
des  TSV  Heppenbach,  des  Eu
pener TV, des KTSV Recht und
des TSV Rocherath traten an. 

Der  Wettkampftag  begann
mit den jüngsten Turnerinnen
der  Jeunes  B (neun  Jahre  und
zehn  Jahre)  mit  insgesamt  23
Teilnehmerinnen,  sowie  der
Jeunes  A  (zehn  Jahre),  bei  der
nur eine Teilnehmerin – Yulia
Elisa  Kopczynski  –  teilnahm.
Bewertet  wurden  die  Turne
rinnen von 20 Kampfrichtern,
verteilt  auf  vier Geräten
(Sprung,  Barren,  Balken  und
Boden).

Ab elf Jahren treten die Tur
nerinnen  dann  in  den  ver
schiedenen  Divisionen  an.  In
der  Division  4  gingen  insge
samt  37  Turnerinnen  an  den
Start. Von elf Jahren bis 19 Jah
re  +  war  in  jeder  Altersklasse
mindestens eine Turnerin ver
treten. 

Die letzte Wettkampfgruppe

bildeten  die  Turnerinnen  der
Division  5.  Sie  zählten  insge
samt  21  Turnerinnen  und  ihr
Alter  ging  dieses  Jahr  von  elf
bis  14  Jahre.  Alle  Turnerinnen
gaben  ihr  Bestes,  denn  es
stand nicht nur die individuel
le  Leistung  im  Mittelpunkt,
sondern  auch  die  Teamwer
tung  und  welcher  Verein  den

Mannschaftspokal  mit  nach
Hause nehmen durfte. So wur
den  jeweils  die  drei  besten
Punkte  jedes  Vereins  zusam
mengerechnet, um den Sieger
des  Pokals  zu  ermitteln.  Der
TSV  Heppenbach  konnte  die
ses Jahr gleich zwei Pokale für
Jeunes  B  und  Division  4  sein
Eigen nennen. In der Division
5  ergatterte  der  Eupener  TV
den  ersten  Platz  als  Mann
schaft.  Zufrieden.  Gespannt
darauf, wer sich für die Wallo
niemeisterschaften  qualifizie
ren  wird,  trennten  sich  die
Vereine  am  späten  Nachmit
tag  wieder.  Die  Qualifikatio
nen  gibt  die  FFG  nach  Been
den aller Provinzmeisterschaf
ten bekannt. (mn)
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Turnsport: VDTMeisterschaft in der Division 5, 4 und Jeunes

Zahlreiche Turnerinnen starteten in Amel. Foto: Verein

Meisterschaft lockt viele Zuschauer 

● Jeunes B – 9 Jahre
1. Heinrichs Emma – TSV
Rocherath, 2. Zanzen Mila –
TSG Amel, 3. Rauw Anne –
TSV Rocherath

● Jeunes B – 10 Jahre
1. Freches Maelly – TSV Hep
penbach, 2. Fank Ayleen –
TSV BurgReuland, 3. Bon
gartz Lara – TSV Heppenbach

● Jeunes A – 10 Jahre
1. Kopczynski YuliaElisa –
TLZVDT Amel

● Div. 5 – 11 Jahre
1. Hans Nora – TSV Heppen
bach, 2. Cornely Emma – TSV
Heppenbach, 3. Reuter Lynn
– TSV Heppenbach

● Div. 5 – 12 Jahre
1. Neissen Enna – KTSV

Recht, 2. Rauschen Sarah –
KTSV Recht, 3. Nix Alice – TV
Eupen

● Div. 5 – 13 Jahre
1. Scheen Finja – TV Eupen

● Div. 5 – 14 Jahre
1. Schmetz Lorie – TV Eupen,
2. Weiss JuneJade – TV Eu
pen, 3. Hansen Samantha –
TV Eupen

● Div. 4 – Challenge – 13 Jahre
1. Schmitz Ayleen – TSV Burg
Reuland, 2. Feyen Marie –
TSV BurgReuland, 3. Hans
Nele – TSV Heppenbach

● Div. 4 – Challenge – 14 Jahre
1. Feidler Kate – TSV Burg
Reuland, 2. Mertes Emilia –
TSV Heppenbach

● Div. 4 – 11 Jahre
1. Schmitz Alissa – TSV Burg
Reuland, 2. Reynartz Anais –
KTSV Recht, 3. Feyen Katleen
– TSV BurgReuland

● Div. 4 – 12 Jahre
1. Peters Mara – TSV Roche
rath, 2. Boemer Emma – TSV
Heppenbach, 3. Johanns Lea
– TSG Amel

● Div. 4 – 13 Jahre
1. Bongartz Joanna – TSV
Heppenbach, Reinartz Chiara
– TSV Heppenbach
3. Leboutte Léonie – TSV
Rocherath

● Div. 4 – 14 Jahre
1. Zanzen Emily – TSV Hep
penbach, 2. Weynand Lena –
KTSV Recht

● Div. 4 – 15 Jahre
1. Palm Romy – TSV Roche
rath, 2. Palm Mia – TSV Ro
cherath, 3. Rauschen Elisa –
KTSV Recht

● Div. 4 – 16 Jahre
1. Kohnenmergen Marie –
TSV BurgReuland, 2. Wan
gen Julie – TSV BurgReuland
3. Kratzer Nele – TSV Burg
Reuland

● Div. 4 – 17 Jahre
1. Flippo Helena – TV Eupen
2. Schmitz Emilie – KTSV
Recht

● Div. 4 – 18 Jahre
1. Servais Dosseray Joline –
TSV BurgReuland

● Div. 4 – 19 Jahre u. älter
1. Piep Clara – KTSV Recht
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Provinzmeisterschaft im Geräteturnen 

VON THOMAS ALTENBERG

Für  den  Trainer  der  KTSV  war
das  der  erste  Sieg  gegen  sei
nen  ExVerein  und  ein  deutli
cheres  Ergebnis  wäre  keines
wegs  eine  Überraschung  ge
wesen,  denn  die  Mannen  aus
Hasselt/Tongeren  liefen  über
die  vollen  60  Minuten  einem
Rückstand  hinterher  und  ka
men  dabei  höchstens  zu  An
schlusstreffern. Mit diesem Er
folg  ebnete  die  Mannschaft
vom  Stockbergerweg  ihren
Weg  in  das  Mittelfeld  des  bel
gischniederländischen  Hand
balloberhauses.

Dieses Mal stehen die Chan
cen  laut  Grandjean  bei  „fifty
fifty“. „Das  ist ein Pokalhalbfi
nale. Beide Mannschaften wer
den  alles  reinwerfen.  Wir  wis
sen, dass Hubo um ihre Saison
in  diesem  Duell  spielt.  In  der
Meisterschaft  haben  sie,  vor
allem im Hinblick auf die Qua
lität  des  Kaders,  viel  zu  wenig
gezeigt.  Die  Top  Vier  sind
schon  ausgeschlossen.“  Mit

acht  Punkten  aus  16  Spielen
belegt  der  Fusionsklub  den
drittletzten Platz. Nur die Auf
steiger  Houten  und  Izegem
verzeichnen  weniger  Zähler.
Eupen  verweilt  derweil  an
sechster Stelle mit 17 Punkten.
Auch  wenn  die  Hoffnungen
auf die Top Vier nach der jüng
sten  Niederlage  gegen  Aals
meer um Längen geschrumpft
sind, sollte der Aufsteiger von
vor  zwei  Jahren  in  dieser  Sai
son,  ohne  gravierende  Verlet
zungen von Schlüsselspielern,
nichts mit dem Abstieg zu tun
haben.  Zudem  haben  die  Eu
pener  ihr  sekundäres  Ziel
schon  längst  erreicht:  Einen
Großen  der  BENELeague  zu
schlagen.

Der Druck liegt bei
Hubo: Eupen kann
befreiter aufspielen.

Ist  das  Pokalfinale  für  den
Verein  KTSV  Eupen  nun  also
das  Ziel  Nummer  eins  gewor
den?  „Meiner  Meinung  nach
muss  das  ab  dem  Moment,
wenn du im Halbfinale bist, so
sein, vor allem weil wir gegen
Hubo  spielen  und  wir  sie  in
der  Meisterschaft  besiegt  ha
ben. Für uns ist ein Finale un
verhofft.  Jetzt  haben  wir  die
Möglichkeit,  etwas  Großes  zu
schaffen und wir werden alles
dafür  geben“,  kündigt  Grand
jean  an.  Dafür  erwartet  er  ein
entspanntes,  lockeres  und
druckloses  Auftreten  seiner

Sieben,  denn  Eupen  „hat
nichts zu verlieren“. Der Druck
liegt bei Hubo Handbal.

Die  Winterpause  hatte  aus
Eupener Sicht einen positiven
Aspekt:  Alle  Verletzten  sind
zurückgekehrt.  „Alle  Weh
wehchen  sind  jetzt  weg.  Ich
glaube,  dass  nun  jeder  bereit
ist“, freut sich JeanLuc Grand
jean. Darunter zählt auch Max

Schunck,  der  unter  Knöchel
problemen  litt  und  vergange
ne  Woche  nicht  mittrainieren
durfte. 

Am  18.  Januar  bestritt  die
KTSV  Eupen  ein  Testspiel  ge
gen  den  HC  EynattenRaeren.
Das  Spiel  endete  in  einem
knappen  32:31Erfolg  für  die
Eupener.  „Wir  hätten  gerne
mehr  Freundschaftsspiele  ge

habt, jedoch gibt es wenig bel
gische Teams, auf die wir nicht
in der Saison treffen. Zum Bei
spiel  wollten  wir  nicht  gegen
Visé spielen, weil wir sie mög
licherweise  im  Finale  treffen
werden. Da ist es besser, so we
nig  wie  möglich  dem  Gegner
zu  zeigen.  Und  die  niederlän
dischen  Mannschaften,  die
Kembit  Lions  mal  ausgenom

men,  sind  alle  zu  weit  weg.
Aber  die  wollten  nicht  gegen
uns  spielen“,  erklärt  Grandje
an.  Der  HC  Visé  bezwang  am
30.  Januar  den  amtierenden
Pokalsieger Bocholt mit 30:26.
„Ich  würde  lieber  Bocholt  im
Finale  gegenüberstehen.  Visé
spielt  aktuell  einen  super  gu
ten  Handball“,  so  der  erfahre
ne BENELeagueTrainer. 

Handball – Landespokal: KTSV Eupen kämpft in Hasselt (heute, 20.15 Uhr) um den Einzug ins Pokalfinale

Das erste Spiel des neuen
Kalenderjahres wird für
die KTSV Eupen ein richti
ger Kracher: Nach der ein
monatigen Winterpause
geht es um den Einzug ins
belgische Pokalfinale. Her
ausforderer Hubo Handbal
gilt dabei als eine mach
bare Aufgabe, schließlich
gewann die Sieben von
JeanLuc Grandjean das
BENELeagueDuell aus
wärts 29:26.

Einmal schon schlug die KTSV Eupen Hubo in der Liga auswärts, damals allerdings in Tongern. Am Donnerstag steigt das Pokalhalb
finale in Hasselt.  Foto: Bernd Rosskamp

„Die Möglichkeit, etwas Großes zu schaffen“

Der Große MotorradPreis von
Argentinien  kann  in  diesem
Jahr nicht stattfinden. Das  für
Anfang April (5. bis 7.) geplante
Event in Termas de Rio Hondo
wird  ersatzlos  gestrichen,  da
mit  finden  in  der  neuen  Sai
son 21 statt 22 Läufe statt. We
gen  der  „aktuellen  Umstände
in  Argentinien“  habe  der  Ver

anstalter  mitgeteilt,  dass  die
Durchführung des Grand Prix
„nach  MotoGPStandards“
nicht  garantiert  werden  kön
ne. Die MotoGP hoffe, „im Jahr
2025 wieder Rennen in Termas
de  Rio  Hondo  zu  bestreiten“.
Grund  für  die  Absage  dürften
Sparmaßnahmen  der  Regie
rung sein. (sid/mn)

Motorsport: Nur 21 statt 22 Läufe

ArgentinienGP 
wird gestrichen


